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Spezialfall: 
Verwarnung wegen verspätetem Einreichen eines Arztzeugnisses
Der Beweis der Arbeitsunfähigkeit obliegt dem Arbeitnehmer. Dieser wird in der Regel durch ein Arztzeugnis erbracht. Der Arbeitgeber hat an sich das Recht, ab dem 1. Tag der Verhinderung ein Arztzeugnis zu verlangen, und zwar auch dann, wenn der Arbeitsvertrag dies nicht ausdrücklich vorsieht (ausser der Arbeitsvertrag schliesse dies aus oder schreibt vor, dass ein Arztzeugnis z.B. erst ab dem 3. Tag einzureichen ist). Kommt der Arbeitnehmer seiner Verpflichtung nicht nach, kann dies ein Indiz sein, dass keine Arbeitsunfähigkeit vorliegt und er demnach unentschuldigt von der Arbeit fernbleibt und deshalb zu verwarnen ist.
Musterfirma

Musterstrasse 11

6000 Musterstadt

Einschreiben

Herr

Franz Mustermann

Musterweg 4

6008 Musterdorf

Musterstadt, ______

Verwarnung

Sehr geehrter Herr Mustermann
[Hinweis: Bitte streichen Sie die nicht zutreffende/n Alternative/n und passen Sie  die Formulierung für Ihren konkreten Fall an]:

Gemäss dem Arbeitsvertrag oder Gesamtarbeitsvertrag (GAV) sind Sie verpflichtet, uns ab dem ersten Tag der Arbeitsunfähigkeit ein Arztzeugnis einzureichen. 

Gemäss dem Arbeitsvertrag sind Sie verpflichtet, uns bei einer Arbeitsunfähigkeit von länger als drei Kalendertagen, ein Arztzeugnis vorzulegen. 

Am ______ meldeten Sie sich telefonisch bei Ihrem Vorgesetzten Herrn Hans Mustermann und teilten ihm mit, dass Sie krank seien und deshalb Ihre Arbeit nicht aufnehmen können. Sie wiesen zudem darauf hin, dass Sie voraussichtlich eine Woche, d.h. bis zum ______ arbeitsunfähig bleiben. Ein Arztzeugnis haben wir bis heute, d.h. ______ Tage seit Ihrem Anruf nicht erhalten. Sie verstossen damit gegen eine Pflicht aus dem Arbeitsvertrag.

Wir teilen Ihnen mit, dass wir dieses Verhalten nicht akzeptieren und verwarnen Sie hiermit. Wir fordern Sie dringend auf, zukünftig bei einer Arbeitsunfähigkeit, die länger als drei Kalendertage dauert, spätestens am darauffolgenden Arbeitstag ein Arbeitszeugnis vorzulegen. 

Wir machen Sie zugleich darauf aufmerksam, dass wir uns vorbehalten, im Falle eines weiteren Verstosses gegen Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten, der nicht auf die Wiederholung der oben genannten Pflichtverletzung beschränkt ist, Ihr Arbeitsverhältnis - gegebenenfalls auch fristlos - zu kündigen. Eine Kopie dieses Schreibens legen wir in das Personaldossier.

Freundliche Grüsse

Musterfirma

